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11 - 3~g 3 der Beilagen zu den Stenogrnphischen Protokollen . . 

des Nationalrates XVI.I. Gcsctzgebu!1cspcriode 

A N FRA G E 

der Abgeordneten Dr. Gaigg ,Dr.Ettmayer 

und Kollegen 

an den Bundesminister für Inneres 

betreffend Bestellung des Zentral inspektors bei der Bundes­

pOlizeidirektion Linz 

In der BundespOlizeidirektion Linz kam auf grund des Arisschei­

dens von Oberst Gutenberger mit 30.06.1987 der Posten des 

Zentralinspektors zur Neubesetzung. Polizeidirektor Dr. 

Mitterlehner hat dem Bundesministerium für Inneres Oberst 

Franz Leonhardsberger vorgeschlag~n, weil dieser nicht nur 

über eine ausgezeichnete Qualifikation verfügt, sondern auch 

während der mehr als halbjährigen krankheitsbedingten Abwe­

senheit von Oberst Gutenberger als dessen Vertreter fungier­

te und seit 01.07.1987 zum amtsführenden Leiter des Z~ntral~ 

inspektorates bestellt worden war. 

Entgegen diesem Vor~chlag hat das B~ndesministerium für 

Inneres Ob~rst Kurt Jauk zum Zentral inspektor bestellt, ob­

wohl dieser bisher lediglich Dienstposten derKla~sert VI/VII,' 

Gruppe 3 in Steyr bzw. Leoben innehatte, während Oberst Leon­

hard~berger seit Jahren höherrangige Dienstpost~~ der Klasse~ 
VI/VII, Gruppe 2 bzw. 3 bekleidete und zUlet~f Dienst'leiter 

des Organisationsreferates und St~llvertreter des Zentral­

inspektors in Linz war. 

Diese Entscheidung des Bund~sministers fUr Inneres ~urde von 

den Angehörigen der BPD Linz, aber auch von der Öffentlich­

keit als parteipolitisch gefärbt, mit Entrüstting und Empörung 

aufgenommen und steht offensichtlich im WiderSpruch zu den 

Grundsätzen einer Bestellung naeh objektiven Kriterien. 
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Die unterfertigten Abgeordneten richten daher an den Bundes~ 

minister für Inneres folgende 

A n fra g e 

1) Weshalb ~rfolgte die BeStellung des Zentral inspektors in 

Linz e~tgegen dem Vorschlag des Leiters dieser Dienst­

stelle? 

2) Besteheh Zweifel am Beurteilungsvermögen vom Polizeidirek­

tor Mitterlehner, was die Besetzung von Dienstposten in 

seinem Bereich betrifft? 

3) Aus welchen Gründen wurde nicht der besserqualifizierte 

Kandidat Oberst Leonhardsberger, sonderri Oberst Jauk, be~ 

stelltt der bisher nur niedriger eingestuftePoaten be~ 

kleidet hat? 

4) Weshalb blieb dieser Dienstposten 6 Monate unbesetzt, ob­

wohl unmittelbar nach der Pensionierung von Oberst Guten-. , . , 

berger durch den Dienststellehleiter ~inBesetzungsvor-. 

schlag unterbreitet wurde? 

,:'" 

. :", 
" .... :. 

1610/J XVII. GP - Anfrage (gescanntes Original)2 von 2

www.parlament.gv.at




